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Neuere Beobachtungen über die kritischen
Umlaufzahlen von Wellen.

Von Prof. Dr. A. Slodola, Zürich.

(Fortsetzung von Seite 94, Band LXIX.)

j. Versuche mit einer Einzelscheibe,

a) Auf wagerechter frei gestützter Welle. Die ia
dieser Zeitschrift1) beschriebene Versuchsanordnung wurde
dadurch verbessert, dass die Uebertragung der Rotation
von der Turbine her durch das in Abbildung 1 dargestellte
Kreuzgelenk erfolgte. Der Mittelpunkt des Gelenkes fällt
genau mit dem Mittelpunkt der Kugelschale zusammen,
sodass die Welle auch in diesem Lager als nahezu
vollkommen frei gestützt angesehen werden darf. Diese Art

Turbine und Welle a eine vielfach geschwungene Spiralfeder

als sehr nachgiebiges elastisches Glied eingeschaltet
war. Um die Bewegung des Scheibenmittelpuafctes
aufzuzeichnen, war mit der Welle die HebelVorrichtung ACD
(Abbildung 2) verbunden. Der horizontale, durch den
Lenker CD geführte Hebel AC trägt im Punkte B einen
Stift, durch den man auf ein Indikatorpapier den Weg des
Punktes A abbilden kann. Bei kreisförmiger Bahn von A
entsteht bei B eine gut angepäherte Ellipse, deren
senkrechte Auslenkungen im Verhältnis von 1,19 vergröss§|?$
werden müssen, um die vertijjgle Auslenkung von A zu
erhalten. Um einseitige Massenwirkjing zu vermeiden, wurde
ein Hebel AC mit einem Lenker CD (wobei AC==C D
und CD== AC) beigefügt. Die resultierende Wö"kung ist,
wie man durch Massenreduktion leicht pgfihweisen kann,
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der Kraftübertragung entspricht den im Dampfturbinenbau
noch viel angewandten losen Kupplungen. Dabei war die
Welle a, die zu der die AntriSsbgJcraft liefernden kleinen
TutfMjJS &Jfaft, £tarr bis auf die Vergjjphe M, N, WQ zwischen

7) Band LXVHI, Seite 197 (28. Oktober 1916).
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dieselbe, als ob im Punkte A eipe konstante mit der Welle
rotierende Masse mr 0,000 84a kgsek^jcm angebracht wäre.

Einige def so erhaltenen Schaubilder, die wie alle
folgenden Beobachtungen von meinem Mitarbeiter Herrn
Ing. G. Keller im Maschinen-Laboratorium der E. T. H. mit
Sorgfalt aufgenommen worden sind, stellen wir für die
Versuche A und F in Abbildung 3 dar. Man erkennt,
wie die anfänglich kleine Bahn zu grösseren Ausschlägen
mit mannigfachen Schlingen führt, wobei zu beachten ist,
dass diese Schlingen alle während einer Umdrehung der
Welle beschrieben werden.

Die Ausleakungen erlangen bei der kritische^ Ui&Iauf-
zahl zweite^ Art ng (wie wir die durch das .Gewicht
verursachte Störung .nennen wollen), ein Maximum. Daraufhin

nehmen sie zunächst wieder ab, um weiterhin mit der
Annäherung an die gewöhnliche kritische Umlaufzahl abermals

zu wachsen. In Abbildung 4 sind die Mittelwerte

der Ausschläge in Funktion des Verhältnisses—dargestellt.
Beim Werte 1 der Abszisse haben wir daher überall
zusammenfallend das Maximum der Auslenkung, welches,
wie wir früher auseinandergesetzt haben, wesentlich von
der Luft-Reibung der rotierenden Massen abhängt. Die


	...

